32. Jahrgang. 


„Danziger 3etung”“ erſcheint täglich 2 N on. 
Allem Baker Poſtanſtacken des In und Auslandes angenommen. 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pfg. — 


reis pro 
Vie „Danziger 


Berlin, 7. Januer, früh 4 uhr. 
Nachdem die Kaiſerin Auguſta, wenn auch 
mit Unterbrechungen, geſchlafen halte, traten 
ſeit 3 Uhr ſtärkere Behinderungen in der 
Kihmung durch Erſchwerung der Expectoration 
ein, Die Kräfte gehen in beſorgnißerregender 
Weiſe zurück. 

Berlin, 7. Januar. (Privattelegramm.) Der 
Hamburger Berichterſtaſter der „Voſſ. Zeitung“ 
erfuhr in Friedrichsruh aus guter Quelle, der 
Reichskanzler kehre wegen der Grippe früheſtens 
Ende Januar nach Berlin zurück, fühle ſich auch 
zu wohl in der Einſamkeit. 

Stuttgart, 7. Januar. (Privattelegramm.) In 
einer zahlreich beſuchten Landesverſammlung der 
Volkspartei berichtete Herr Kaußburg über die 
Offenburger Derfammlung, woraus hervorging, 
daß in Baden eine ſtarke freiheitliche Bewegung 
für die Reichstagswahl vorhanden iſt. Auch aus 
allen Theilen Württembergs wurde ein Auf- 
ſchwung des freiheitlichen Geiſtes conſtatirt. Es 
wurde beſchloſſen, überall unbedingt das Cartell 
zu bekämpfen. 

Wien, 7. Januar. (Privattelegramm.) Man 
glaubt, daß der böhmiſche Ausgleichs verſuch ein 
pofitives, wenn auch nicht bedeutendes Reſultat 
haben wird, da auf allen Seiten der ernſte Wille 
dazu vorhanden fel. 


Brüſſel, 7. Januar. (W. T.) Das Theater 
de la Bourfe iſt in vergangener Nacht vollſtändig 
Durch eine Feuersdrunſßt zerſtört worden. Das Feuer 
brach zwiſchen 2½ und 3 Uhr Morgens aus. 


Alle Cöſchmannſchaften von Brüſſel und den Vor⸗ 


ſtädten waren zur Stelle. das an das Theater N 
grenzende Centralhstel ſowie die übrigen an höchstens darum, 
daſſelbe angrenzenden Häufer fanden ebenfalls 


in großer Gefahr, konnten aber erhalten werden. 
Die Reitung der Bewohner der gefährdeten 
Käuſer erfolgte ohne Unglücksfälle, jedoch mit 


großer Schwierigkeit. Der Brand wurde lokallſiet; 
es iſt keine Gefahr mehr für die großen nahe Rückgang dieſer N 9 
ausgeſprochene Abſicht des Cartells.“ Zum leder 
fluß beantwortete Woermann noch eine Anfrage 


gelegenen Magazine. 


Dublia, 7. Januar. (W. T.) die Municipalität 


hat den Antrag, die Königin zur Eröffnung des 
Kunſtmuſeums einzuladen, mit großer Majorität 
abgelehnt. Die nationaliſtiſchen Mitglieder er⸗ 
klärten, ihrer Zuſtimmung zu dem Antrage 
wür de eine politiſche Bebeutang gegeben werden, 
und fie würden ſich damit unter die Aufpicien 
einer Regierung ftellen, die fie verabſcheuten. 
Bavia, 7. Januar. (W. T.) Der Po iſt über 
feine. Ufer getreten und hat den Damm bei 
Mezzanino zerſtört. Zehn Käuſer ſind von den 


ſchaft Busca iſt bedroht. 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 7. Januar. 

Die Neuwahlen zum Reichstage. i 

Die „Magd. 31g.“ bringt die Meldung, daß für 
die Neuwahlen zum Reichstage etwa der ; 
än Ausfiht genommen ſei. 
dung als zutreffend erweiſt, fo muß man in Re- 


werden ſollen. Bekanntlich läuft das Mandat des 


jetzigen Reichstages erſt am 21. Februar ab; die 
Anordnung der Neuwahlen müßte alſo vor Ab- | 
Eine geſetzlliche oder 


lauf des Mandats erfolgen. 
verfaſſungsmäßige Beftlimmung, welche die An- 
ordnung von Neuwahlen vor Ablauf des Mandats 


des jetzigen Reichstags ausſchließt, exiſtirt unſeres 


Wiſſens nicht. Immerhin machen die in Rede 
stehenden Dispoſitionen den Eindruck, als gehe 


die Abſicht der Regierung dahin, den jetzigen 


Reichstag vor Ablauf des Mandats aufzulöſen. 


Das Cartell und die Freiſinnigen 
in Hamburg. 

Als die Herrſchaft der neuen Zoll- und Wirih⸗ 
ſchaftspolitin begann, waren die leitenden Kreiſe 
unferer Seeſtädte deren energiſchſte Gegner. 
halten auch im Intereſſe ihrer Feimath, auf 


welche die Schädigungen biejer Politik am meiſten 
zurückfielen, alle Veranlaſſung dazu. da trat der 


Verführer an ſie heran, indem er ihnen, wie ſo 
manchen Intereſſentenkreiſen, Sondervortheile 
anbot, 3. B. durch Ausſchluß ausländiſcher Schiffe 
von der Küſtenſchiffahrt zwiſchen deutſchen Häfen. 
Der damalige Vorſitzende des naulſchen Con- 
greſſes, Herr Commerzienrath Gibſone-Danzig, gab 
auf die Zumuthung, ſich mit den Agrariern und 
Großinduſtriellen zuſammen zu einem Ringe zu 
dem Zweck zu verbinden, die Conſumenten, d. i. 
die Mehrzahl der mittleren und kleineren Leute | 
auszubeuten, die antwort: „Dazu find wir zu 


vornehm.“ Dies Wort hat damals viel böſes 


und großinduſtriellen 
Kreiſen hervorgerufen, welche ſich dadurch 
getroffen fühlten. Heute brauchen dieſelben 
Induſtriellen nicht mehr die Furcht zu hegen, 
daß ihnen von den erſten Vertretern der Gee- 
ſtädte ſolche Unannehmlichkeiten ins Geſicht ge⸗ 
ſchleudert werden. Dampferſubventionen, Bevor- 


Blut in agrariſchen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(W. 2.) 


Schiff der „nationalen“ Zollpolitik erſt verlaſſen, 
f wenn andere es zum Sinken bringen. Im übrigen 
Gewäſſern niedergeriſſen worden; auch die Ort- dürften die Hamburger Kaufleute nicht ganz fo 


wie 


1 0 6. 0 9 
Wenn eſe Mel-⸗ 
e zu ſtimmen, werden fie wohl kaum unterliegen. 
gierungskreiſen von der Borausjegung ausgehen, 
daß die jetzige Reichstagsſeſſion bereits Ende 
Januar oder in den erſten Tagen des Februar 
zu Ende geht, da nach dem Wahlgeſetz die Wähler⸗ 
üften 4 Wochen vor dem Wahltermin ausgelegt 


Sie 


wird der „Bresl. 31g.“ geſchrieben: Während bei 
einer Anzahl von oberſchleſiſchen Grubenverwal⸗ 
tungen Verhandlungen darüber gepflogen wurden, 
in welcher Weiſe die Lage der Arbeiter aufzu- | 
beſſern fel, namentlich, ob allgemeine Lohn⸗ 
| erhöhungen oder vorläufig Theuerungszulagen 
zu gewähren ſeien, arbeitelen die Bergleute im 
gesammten Revier bis zum Jahresſchluß fleißig 
| und anſcheinend zufrieden. Nirgendwo wurden 


NASE: EURER 


zugung bei Schiffsbauten u. ſ. w. haben auch 
Kreiſe, welche früher feſt auf dem Standpunkt 


ſtanden, daß von Seilen des Staates keiner le 
Bevorzugungen 


0 


1 


irgend welcher Berufsklaſſen 


ftatifinden dürften, in andere Stimmung verſetzt 


Kein Stand iſt eben ſicher vor der „nationalen“ 
Depreſſion des Charakters. 


am Freitag der natlonalliberale 


Geſammtausſchuſſes einberufen und dazu die 
dorligen Zeitungsredactſonen, ſogar die des fr 

finnigen „Hamburger Fremdendlaſtes“ eingeladen. 
Das Ergebniß der Verhandlungen iſt leider nicht 
erfreulich. der Vorſtand hat für den 1. u 

den 3. Wahlkreis zwei natlonalliberale Candidaten, 
2 und Woermann, Der 


orthodoxen confervativen Kreiſe zu uns herüberzu⸗ 


55 Hof, ſie ſoll nur in der Abſtimmung mit uns 
gehen.“ 3 : 5 

Und dann zählte Woermann die Erfolge die 
zelbewußten Drug: ns auf und freute ſich 
den „Rückgang bei migen Pariet“. 
— ſagte er — 


„> 


aus der Derſammlung, wie er zu den Lebens- 
mittelzöllen ſtehe, bezeihnender Weiſe dahin, daß 
er Gegner dieſer Zölle ſei, daß er aber vorläufig 


werde er auch dabei fein. Da Herr 


Kreiſe ganz ruhig fein. Herr Woermann wird das 


begeiſtert für die Stabilifät der Zollpolitiz fein, 


Jedenfalls wiſſen die Frei⸗ 
ſinnigen in Hamburg jetzt, woran ſie ſind. der 
Berſuchung, mit den ſtrengorthodoxen Conſer - 
vativen für die Herren Woer mann und Lutteroth 


Ausnahmetarife für Kohlen. 


weſtfäliſche Kohle im Transport nach Hamburg 


10 000 Kilogr.). Damit haben die Tarifermäßi⸗ 
gungen zu Gunſten der weſtfäliſchen Zechen eine 


Kia der weſtſäliſchen Kohle künſtlich, auf Koſten 


grund tritt, werden die einheimiſchen Zechen mehr 


Schrader zur Erwägung ſtellt, die Einſuhr der 


erleichtern. 
Zur Kusſtandsbewegung in Oberſchleſien 


Anzeichen kund, daß irgend welche Bewegung im 
Anzuge fei, und an keiner Stelle wurde von dem 


ein Ausſtand geplant wäre Nan war daher nicht 


wenig überraſcht, als am frühen Morgen des erſten 


Werktages im neuen Jahre die geſammte 


Belegſchaft einer Grube (Pachtfeld Königin 
Luiſe), mehr als 600 Mann, am Platze 
Jerſchienen war, aber die Einfahrt ver- 


für Anträge auf Aufhebung derſelben nicht flimmen 
könne, da dieſelben nur „agitatorifch gemeint” ſelen; 
Ai wenn die Zölle einmal beſeitigt werden 
ſollten, 
Woermann auch noch auf die Stabilität der Zölle 

großen Werth legt, ſo können die ag ariſchen 


Herr Woermann. Die Querelen, denen der 
[Kandel ſeit dem Eintritt Hamburgs in den Zollverein 
unterliegt und die auch den Geduldigſten unge⸗ 
duldig machen, werden ſtabil bleiben, ſo kange 
der Zolltarif beſteht. 


Dom 2. Januar gilt der Ausnchmetarif für die 


nicht nur für Kohlen zur Schiffsſeuerung, ſondern 
auch für Kohlen zum Hausbrand (55 Mk. pro 


weitere Ausdehnung erfahren. die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung beharrt alſo auf dem Wege, den 


der Eiſenbahnkaſſe, zu fördern und dadurch die 
Grubenverwaltungen zu weiteren Preisſteigerungen 
| anzutreiben. In dem Maße, wie die engliſche 
Kohle ſogar in dem Küftengebiet in den Hinter. 


und mehr in den Stand geſetzt, den deulſchen 
Kohlenverbrauch höher zu beſteuern. Wenn es 
Miniſter v. Maybach Ernſt damit wäre, die 
Grubenverwaltungen zum Mafhallen zu veran⸗ 
laſſen, fo müßte er, was der Antrag Richter⸗ 


ausländiſchen Kohlen durch Ausnahmetarife | 


beobachtenden Beamtenheer bemerkt, daß 4 
5 3 0 Zeſt exiſürt er nicht mehr und würde auch nicht 


den Wünſchen der Landesvertretung eniſprechen. 
Sollte dem Aintrage der letzteren auf Reviſion 
des pactum tatorium nicht ſobald ſtaltgegeben 


In Hamburg hal. 
8 Reichstags⸗ 
wahlverein von 1884 eine Verſammlung des 


bekommen; ich mache ber „Kreugzeitungs“ partei nicht 
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weigerte und die b kannten Forderungen, höhere 
Löhne, größere Bezüge von deputatkohle und 
Einführung der achtſtündigen Schicht, ſtellte. der 
amtlrende Oberſteiger, welchem bekannt war, 


erhöhungen einzuführen beabſichtige, theilte dies 
den Leuten mit, ohne indeſſen ein Ergebniß zu 


und erklärten, die Arbeit erſt 
nehmen zu wollen, wenn ihre Forderungen be- 
itigt ſeien. die Direction der oberſchleſiſchen 
ſſenbahn⸗Bedarfsgeſellſchaft, die Beſitzerin der 
rube, verſäumte keinen Augenblick, ſich zu Zu⸗ 
eſtändniſſen bereit zu erklären, und darauf hin 
nifandte die firikende Belegſchaft eine Deputation, 
it welcher in ruhigſter Weiſe unterhandelt wurde. 


5 bewilligt und hinfichtlich der dritten Forderung, 
nführung der achiſtündigen Arbeitsichicht, 
urde der Deputation gegenüber ausgeführt, 
aß dies zur Zeit bei Schmfederſchacht aus ört⸗ 


erſucht werden ſolle, ob ſich bis zum 31. Mär; 
ie nothwendigen Kenderungen in den Betriebs- 
orrichtungen ſo weit herſtellen laſſen, daß die 
chtſtündige Schicht zum 1. April eingeführi 
erden könne. Die Deputation ſah dies voll- 
ommen ein und verſprach, die ſofortige Wieder ⸗ 
aufnahme der Arbeit zu veranlaſſen, fand aber 


bei dem Gros der Arbeiter keine Bereitwilligkeit. 


Inzwiſchen hat die Belegſchaft des Valentin - 
der Wolffganggrube (Beſitzer Graf 
alleſtrem, Gräfin Saurma, Gräfin Ma- 
Stellen iſt fie bis jetzt noch nicht wieder auf- 
und da am Montag katholifcher 
eier tag iſt, wird es ſich zeigen, ob bis zum 
ſenſtag die Angelegenheit beigelegt iſt. Der 
egierungspräfident von Oppeln und ein Ber- 
eter des Breslauer Oberbergamts befinden ſich 
in Kattowitz und conferiren mit den Landräthen 

er Kreiſe Kaltowitz und Zabrze unter Zuziehung 


utung 


2 


er, betheiligt find, keine gr 
betbeigl Ind. Beine. ri 


—— 
Erwin Naſſe. 


ſtorbenen Profeſſor Erwin Naſſe iſt aus der 
Reine der akademiſchen Lehrer der National- 
öconomie ein Mann geſchieden, der in manchen 
Fragen zu den einfihtigften und charakter feſteſten 
Deriretern der dem heutigen Staatsſocialismus 
entgegengeſetzten volkswirihſchaftlichen An- 
ſchauungen gehörte. Obwohl feinen Gpecial- 
collegen vom Katheder in feinen theoreliſchen 


„Vereins für Socialpolitik“ mit ihnen zu prak- 
üſchem Wirkem verbunden, hat er 
immer einen von allen Extremen freien, unab- 
hängigen Standpunkt gewahrt und die einmal 
gewonnene Ueberzeugung allezeit, wle auch die 
maßgebenden Tendenzen in der Regierungs- 


und er iſt ſogar, als feit 1879 die Umkehr ein- 


fort bekämpft. Als i. J. 1881 unter dem Titel 
„Der Cobdenclub“ jene anonyme Schmähſchrift 


lands zu Ehrenmitgliedern des Clubs gewählten 
Männer geradezu beſchuldigte, aus Eitelkeit, 


bifchen Intereſſen zu dienen, übernahm es Prof. 


Naſſe, ſelbſt Ehrenmitglied des Clubs, auf dleſes 


Pamphlet eine würdige Antwort zu erthellen, die 
er in einer inhalireihen, mit warmer Ueber- 
zeugung geſchriebenen Abhandlung niederlegte. 
Seine verdienſtlichen und 


freier wirthſchaftlicher Thätigkeit für die Cultur 
würdigen, immerdar in Ehren erhalten. 


Die Erbfolgefrage in Lippe, 
Die „Poſt“ hatte bekanntlich neulich Mittheilungen 


von bedeutenden Juriſten und Kiſtorikern über 


daß 


Prinzen Hermann, geboren 19. Mal 


Erfolg anfechtbar ſei. Mag dieſer Plan auch in 


werden, oder wäre eine ſolche durch force 
majeure auszuſetzen, fo gehen die Thronrechte auf 


daß die Verwaltung aus eigener Initiative Cohn- | 
00 f 1 Schaumburg-Lippe ausgeſchloſſen fein.” 


erzielen; die Leute gingen ruhig ihres Weges 
wieder auf- 


ie erſten beiden Forderungen, höhere Löhne 
nd größeres Kohlendeputat, wurden anftands- 


chen Berhältniffen unmöglich ſei, gleichwohl aber 


tuſchka) ebenfalls die Arbeit eingeſtellt. an beiden 


nzelner Directoren von Noplengruben. Wenn 
auch den beiden Ausſtänden, bei denen noch 


Anſichten naheſtehend und als Vorſitzender des 
ſich doch 


Dummheit oder felbftfüchtigen Abſichten auslän- 


über dieſe Angelegenheit gebracht, welche einem 
Dementi u. a. in der „Kreuntg.“ begegneten. 
Dem gegenüber hält nun die „Poſt“ ihre Mit- | 
thellungen vollſtändig aufrecht und fügt denſelben 
noch Folgendes hinzu: „Der Erbprinz von Schaum- 
burg-Lippe hatte in der Lippe'ſchen Erbfolgefrage 
mit ſeyr namhaftem Koſtenaufwande Gutachten 
Er hat abſolute Herrſchaft über das Leben und 
dle Erbfolge der Detmolder Linie anfertigen laſſen. 
Sie ſollen ſich übereinflimmend dahin äußern, 
die Uebertragung der Thronrechte der 
Detmolder Linie auf den jüngeren Bruder des 
Erbprinzen von Schaumburg-Lippe, 1 1848 g 
zweifellos im Prozeß aus mehrfachen Gründen mit 
Der Schah iſt Jagdliebhaber und Weltmann. 

Deimold an hoher Stelle beftanden haben, zur 
wie einen deutſchen Kapellmeiſter. Er zeichnet vor⸗ 


1d und Montag früh. — Beſtellungen wersen in der Grpedilion, Ketter 
arial 3,50 Tih., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Injeraie haften 
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tiſtiſche Blatt „Ami de l'ordre“ 


hervorragenden Bonaparliſten, 
[Gedanken der „offenen Republik“ Boulangers 


riſcher Jap \ 
worden iſt, iſt felbfiverftändiih noch heute di 
ſelbe, wie ſie durch die große Rede des Reichs⸗ 
Mit dem vor wenigen Tagen in Bonn ver- | 


Ah end · Ausgabe. 


ergeſſe Nr. J, und bei 


15 die en 


den geiſteskranken Prinzen Alexander zu £ippe- 
Detmold unter Beſtellung eines Vormundes und 
nach deſſen Ableben auf den Grafen Ernſt von 
Lippe Bieſterfeld über. Als Tutor dürfte, wie die 
Sache heute liegt, die Perſon des Erbprinzen von 


Die bulgariſche Anleihe. 


An Stelle des vielfach, aber vergeblich ange 
kündigten Proteftes der Pforte gegen die bul- 
gariſche Anleihe hat, wie wenigſtens die „Köln. 
31g.“ meldet, die ruſſiſche Regierung die Unter ⸗ 
zeichner des Berliner Vertrages darauf aufmerk- 
ſam gemacht, daß die Verpfändung der bulgari⸗ 
ſchen oder vielmehr der oſtrumeliſchen Eiſenbahnen 
für die von der öſterreichiſchen cänderbank über⸗ 
nommene Anleihe in Widerſpruch ſtehe mit dem 
Artinel 21 des Berliner Vertrages. In dieſem 
Artikel heißt es: „die Rechte und Verpflichtungen 
der hohen Pforte in Bezug auf die Eiſenbahnen 
in Oſtrumelien bleiben in voller Ausdehnung in 
Kraft.“ Aus dem Umſtande, daß Rußland in 
dieſem Punkte für die Rechte der Türkei eintritt, 
darf man wohl fließen, daß die letztere es nicht 
für angezeigt hält, ſelbſt Schritte zur Wahrung 
ihrer Rechte zu thun, nachdem ſie die 
Herftellung der Perfonalunion zwiſchen Bul- 
garien und Oſtrumelien ohne Widerſtand hat 
geſchehen laſſen. daß Rußland mit dieſem Rund- 
ſchreiben eine große diplomatische Action ein- 
leiten wolle, worüber ſich die Berliner Börſe 
ſchon beunruhigte, gilt nicht für wahrſcheinlich. 
Thätſächlich läuft dadurch das ruſſiſche Rund- 
ſchreiben und die angebahnte Erörterung auf die 
Frage an Heſterreich hinaus, ob die dortige 
Regierung gegen die Uebernahme der bulgariſchen 
Anleihe durch die Länderbank Einſpruch erheben 
wolle. Nach dem bisherigen Verhalten Defter- 
reichs in den bulgariſchen Dingen zu urtheilen, 


iſt es nicht wahrſcheinlich, daß die dortige Re- 


gierung, die bisher eine officielle Anerkennung 
des Fürſten Ferdinand vermieden hat, dieſer An- 
leihefrage wegen einen Conflict mit Rußland 
Mit dieſen Erwägungen 


elche inner 


Zuſammenhange, w 
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kanılers vom 6. Februar 1888 dargeiegt wurde. 


| Der Reichskanzler erkannte damals, wenn auch 


zunächſt nur theoretiſch, die bevorrechtete Stellung 
Rußlands Bulgarien gegenüber an und erklärte 
ſich zu Ber handlungen in dieſer Richtung bereit, 


unter der Borausfegung natürlich, daß es ſich 


nur um diplomatiſche Verhandlungen und nicht 
um Gewaltmaßregeln handle. Inſofern Oeſter⸗ 
reich auf einem dem Fürſten Ferdinand freund- 
licheren Standpunkte ſteht, iſt die Meinungs- 
verſchiedenheit zwiſchen Ddeutſchland und Defter- 
reich in dieſer Frage von vornherein gegeben. 
In dieſem Punkte bedarf es demnach diploma⸗- 
liſcher Enthüllungen nicht, umſoweniger, als die 
vermittelnde Stellung, welche die deulſche Politik 


ſeit Jahren zwiſchen Rußland und Oeſterreich ein- 
gewalt wechſeln mochten, feſtgehalten und ausge- | 
ſprochen. So iſt er der deulſchen Reformgeſetzgebung 
der 70er Jahre, welche den Grundſätzen der wirth- | 
ſchaftlichen Freiheit folgte, im ganzen geneigt geweſen 
entgegenſehen können. 
trat, ein eifriger Vertheidiger der erſt geprieſenen — 
und nun verketzerten Reformen geworden. In 
den gewerblichen Fragen, in der Bankfrage, in 
der Mäbrungsfrege, in der 3ollpolitik hat er, 
obwohl polſtiſch conſervativ, die Reaction mit 
Sachkenniniß und Ueberzeugungsmuth fort und 


nimmt, durch die Allianzverträge, auf denen der 
Dreibund beruht, in keiner Weiſe berührt wird. 
Der weiteren Entwickelung der bulgariſchen Dinge 
wird man demnach ohne patrioliſche Beklemmung 


Bonapartifſen und Boulangiſten. 
Während die Monarchiſten in Frankreich, durch 
die Niederlage bei den vorjährigen Wahlen be⸗ 
lehrt, ihre Verbindung mit Boulanger gelöſt und 
mit der Republik, wenigſtens äußerlich, Waffen⸗ 


füliſtand geſchloſſen haben, halten die Bonapar- 
7 I titten nach wie vor an dem alten Bündniſſe feft. 
erſchien, welche die als Repräfentanten Deuiſch⸗ 


Nach einer der „Voſſ. Zig,“ aus Paris zugehen⸗ 


| ben Drahtmeldung werden die Bonaparliſten mit 


den Voulangiſten zuſammen in der Kammer eine 
neue Gruppe bilden, die ſich „republikaniſche 
Vereinigung der Rechten“ nennt. Das bonapar⸗ 
konnte bereits 
vor einigen Tagen berichten, daß Prinz Napoleon 


der Vater und Prinz Dictor Napoleon, ſowie der 


General Boulanger die Zuſtimmung zur Bildun 
lehrreichen Arbeiten 5 I 1555 8 


werden fein Andenken bei allen, welche den Werth 


der neuen Gruppe gegeben hätten. Unter den 
welche ſich dem 


angeſchloſſen haben, ſind zu nennen: Cuneo 
d'Ornano, Haußmann, Robert Mitchell, Gauthier, 


Desjardin, Graf Caffarelli, Pasquier u. a. Auf 


Erfolge wird die Bereinigung ſchwerlich rechnen 
können. 


Der Schah von Perſien. 

Don augenſcheinlich gut unterrichteter Seite bringt 
die „Times“ eine Schilderung des Schahs von 
Perſien und feiner Regierung, der Folgendes 
entlehnt ſei: „Der Schah iſt ein gemäßigter Deſpot. 


Eigenthum eines jeden ſeiner Unterthanen. Seine 
Söhne haben keine unabhängige Gewalt. Die 
Minifter werden nach königlichen Belieben erhöht 
oder erniedrigt. der Herricher iſt die alleinige 
Bollzugsgemalt und alle Beamten find ſeine Ber- 
treter. Es giebt keine Civiltribunale, weiche ſeine 
Prärogative einſchränken oder abändern können. 


Er liebt Muſik und hält ſich einen franzöſiſchen 


trefflich und iſt angeblich auch Dichter. Ein Privat- 
fecretär überſetzt für ihn die franzöflfchen Zeitungen: 
er iſt in der europäiſchen Politik wohl bewandert. Ob- 
wohl ſeine Regierung durch einige barbariſche Hand- 


lungen befleckt worden, iſt er nicht grauſam. In 


ſitz ungen ungeſtraft fo lange verlaſſen können. 


Schatz wird bereichert durch die Geſchenke, die er 


Friedrich der Große. — Die franzöſiſche Revolution 


Teheran kleidet er ſich höchſt einfach. Bei ſeinen 
Unterthanen iſt er unzweifelhaft beliebt; kein 
früherer Schah feiner Dynaſtie hätte feine Be- 


dation find geſchritten 134 Creditgenoſſenſchaften, 
49 Conſumvereine, 24 landwirihſchaftliche Conſum⸗ 
vereine, 21 Rohſtoff- und Productiogenoſſenſchaſten, 
12 Nolkereigenoſſenſchaſten und 10 Genoſſenſchaften 
anderer Art, alſo insgefammt 250. Aus den 134 
eufgelöften Credügenoſſenſchaften find 69 Actien⸗ 
anzuſammeln. Außer Maffen von Juwelen beſitzt] geſellſchaften hervorgegangen, von den aufgelöften 
er ein in Gewölben und ander wärts hinterlegtes 49 Conſum - Bereinen find nur zwei als Aciien- 
Privatvermögen, das, wie man wiſſen will, aus geſellſchaften wieder erſtanden. 
minseitens 3 Millionen Pfd. Sterl. beſteht. Dieſer [3am Schweine Einfuhrverbei] ſchreibt 
a E K heute die „Alig. Fleiſcherztg.“: Don der als in 
beſtändig bei den geringfügigſten Anläſſen von Ausſicht ſtehend gemeldeten Aufhebung des Ein- 
Miniſtern, Gdelleuten, Beamten oder reichen Kauf- fuhrverbots lebender Schweine aus Ungarn iſt, 
leuten erhält. Das Familienleben des Schahs ift | wie wir aus beſter Quelle melden können, im 
in das in muſelmaniſchen Ländern übliche Geheim-] landwirthſchaftlichen Miniſterium noch nichts be- 
niß gehüllt. Die wirkliche anzahl von Weibern und kannt. Dagegen wird uns von der ſelben Seite 
Concubinen im königlichen „Anderun“ iſt nichtgenau] mitgetheilt, daß der Regierungspräſident in 
bekannt, aber fie beträgt angeblich 60. Von dieſen Oppeln die Ermächtigung erhalten hat, nach feinem 
Frauen hat der Schah eine Familie von eiwa Ermeſſen die Einfuhr lebender Schweine aus 
40 Kindern, von denen 19 noch am Leben find, | Ungarn zu geſtatten. 

nämlich 7 Söhne und 12 Töchter. Mehrere der F. C. [Die Sieiſchpreiſe im Berliner Groß- 
letzteren find mit hervorragenden Unterthanen] handel] haben nach dem neueſten Heft der deut- 
verheirathet. Sein äiteſter Sohn ſtarb vor ſchen Keichsſtatiſtin im Monat November v. J. 
30 Jahren im Alter von 12 Jahren, fein jüngſter gegen den Monat Oktober nur geringe Aenbe- 
wurde ſeit feiner Rückkehr nach Teheran geboren. rungen erfahren. die Preiſe für Rinder und 
Der Vali-ahd oder Thronfolger iſt nicht fein I Sammel find etwas geſtiegen (von 99,50 Mk. 
älteſter lebender Sohn, ſondern ſein älteſter Sohn 
von einer Prinzeſſin von Geblüt. Sein Name if 
Mozaffur-ed-din. Er iſt jetzt 36 Jahre alt und 
hat eine Familie von Söhnen und Töchtern, von 
denen einige bereits verheirathet ſind. In Ueber⸗ 
einſtimmung mit einer Tradition der Dynaſtie 
Kabſchar wird der Vali-ahd ftels zum Gouverneur 


Seine am w⸗nigſten anziehende Eigenſchaft iſt Geiz, 
der ihn veranlaßt, große Zeldſummen und Schätze 


der Preis für Schweine iſt um ein Geringes 
und der Preis für Kälber 


des Monats November in den voraufgegangenen 
Jahren zeigt folgendes Ergebniß: 


der nordweſtlichen Provinz Kzarbaidſchan mit dem Preis für 100 fg. 

Wohnſitz in Täbris ernannt. Er kann dieſe Pro. Fleichgewicſt Novbr. 1889 Nopbr. 1888 Novbr. 1887 

vinz ohne Genehmigung des Schahs nicht ver- Rinder .. 100 Mk. 91,75 Mk. 94,75 Nk. 

Iaffen.“ Schweine 125, 35 „ 87.50 „ 
Kälber 8 8 10⁴ Pr 95 7. 4 ” 
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Kammel. 94 „ 90,25 „ 96 7. 

* Kiel, 6. Jan. Der Landrath des holſteiniſchen 

Kreiſes Steinburg hat das Wildenbruch'ſche 

Gedicht „Unſer Kaiſer Wilhelm“ den Schülern 

des Kreiſes in vielen Exemplaren zuſtellen laſſen 

und den Predigern empfohlen, darauf hinwirken 

zu wollen, daß das Gedicht von den Kindern 
auswendig gelernt werde. 


f Amerika. 

* [Eine Ruhmeshalle.] Die Gouverneure der 
13 Urſtaaten haben eine Verſammlung gehalten 
zur endgiltigen Feſtſtellung eines Planes für Er- 
richtung einer Halle zum Gedächtniß an die großen 
Foriſchritte, welche die amerikaniſche Nation im 
erſten Jahrhundert ihres Beſtehens gemacht Bat. 
Danach ſoll der Congreß eine Summe zur Er- 
richtung eines Gebäudes im Falrmount Park zu 
Philadelphia bewilligen, in dem alle Großthaten 
der Nation in den letzten hundert Jahren darge- 
ſtellt werden. Ein vom Präſidenten aus je einem 
Bürger aller Staaten und Territorien und 
13 Bürgern Philadelphias zu beſtellender Aus- 
ſchuß wird nach der „K. 3.“ mit der Ausführung 
des Baues betraut. 


Von der Marine. 
* Die Kreuzerfregatte „Leipzig“, mit dem Ge⸗ 


Maßregeln der braſilianiſchen Regierung. 
Etwas eigenartige Reformen hat die proviforifche 
Regierung in Brafilien eingeführt. Wie der 

„„Kreuzztg.“ über Liſſabon gemeldet wird, hat 
dieſelbe neue Namen für die Tage der Woche 
und für die Monate angeordnet. Der Sonntag 
ſoll künftig heißen Humanidi, Tag des Menſchen, 
im Gegenſatz zu der bisherigen Bezeichnung, 
die in allen romaniſchen Sprachen „Tag des 
Herrn“ lautet. Die übrigen Tage ſollen heißen: 
Maridi (Tag des Gatten), Patridi (Tag des Ba- | 
ters), Filidi (Tag des Sohnes), Tatridi (Tag des 
Bruders), Domidi (Tag bes Haufes), Matridi 
(Tag der Mutter). Die neuen Namen der Mo- 
nate lauten: Noſes, Homer, Kriſtstelel, Archi⸗ 
medes, Cäſar, Apoſtel Paulus, Karl der Große, 
Dante, Gutenberg. Shaheipeare, Descartes und 


ſcheint den Anhängern des Generals Fonſeca wefent- 
lich zum Vorbild zu dienen. — Bemerkenswerth 
iſt auch eine Meldung, welche dem braſilianiſchen 
Geſandten in Liſſabon telegraphiſch zugegangen iſt. 
Danach ſind für Argentinſen, Uruguay und die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, 


iſt am 5. Januar c. in Suez eingetroffen und an 
demſelden Tage nach Aden in See gegangen. 


Lieutenant Aſcher, ift . A 
der dong dagen en 
* An Offiziere der Marine ſind folgende Ordens 


mit der Schleife den Capitäns zur See Tirpitz, v. Arnim 
un er 1 f ar rothe Aden . Klaſſe: 

em Corveiten-Capitän Lavaud, den Capitän-Lieute⸗ 
„Berlin, 6. Jan. Der Kaiſer wird im Laufe | nants Fuchs, bu Bois und Gercke, dem Stabsarzt 


dieſes Monats auf den Gütern des Fürſten Dr. Dippe und d a 1 änder; 
Radziwill bei Minsk zur Jagd erwartet. als fro rde 2, ge den N 
Bertreter des Zaren wird ihm der Großfürſt 
Wladimir entgegenreiſen. Kaiſer Wilhelm hal be⸗ 
reits vor zwei Jahren als Prinz auf den fürſtlich 
Radziwill'ſchen Gütern gejagt. 


Deutſchland. 


Hoffmann. 
Am 8. Janugr: 


Wetteragusſichten für Mittwoch, 3. Januar, 


* [Der Kaiſer] hat bei der am 4. Januar in auf Srund der Bexidjte der deuiſchen Seewarte, 
aus Warſchau von 2 Uhr Mittags meldet: Wafjer- | 


Trachenberg abgehaltenen Jagd der „Brest. 31g.“ und zwar für das nordöſtliche Deuicchland: 
zufolge 550 Faſauen und 6 Hafen erlegt. 0 Zroſtweller; bedeckt, ee 
[Ueber die von der Kaiſerin Friedrich und Schwacher bis mäßiger Wind. 
ihren Töchtern in Rom bewohnten Räume]! Für Donnerſtag, 9. Januar: 
wird dem „B. Tgbl.“ von dort geſchrieben: Das | trübe, bedechk, Schneefälle. 
Hotel Briſtol, woſelbſt die kaiſerliche Familie ab- 
geſtiegen if, liegt an der ſchönen Piazza Barberini, 
neben dem altberühmten, gleichnamigen Palaſte, 
und iſt das Fürſtenhotel Roms. Die der Kaiſerin, 
ihrer Familie und dem Gefolge zur Verfügung 
ſtehenden Räume beſtehen alles in allem aus 
zéwenzig Zimmern, d. h. dem ganzen erſten Stoche 
des Hotels. den Mittelpunkt der von der kalf. I 
Familie ſelbſt bewohnten Zimmer bildet ber große, 
nach dem Platze liegende, reich mit vergoldeten 
Möbeln à la Louis XIV. ausgeſtattete Salon mit 
zwei großen Balkons. Es iſt dies der größte 
Hotel Salon Roms. Zur Linken dieſes Empfangs⸗ 


Froſi; Meiſt 
Küſtengebieten. 
Für Freitag, 10. Januar: 
Froſt; bedeckt, trübe, Schneefälle, zum Theil 


in den Küſtengebieten. 
Für Sonnabend, 11. Januar: 

Froſt; bedeckt, vielfach trübe, zum Theil Auf- 
kellung. Schwacher bis mäßiger Wind; lebhaft, 
um Theil ſtark bis ſtürmiſch in den Küſten⸗ 
gebieten. 


* [Zar Eiſenbahn⸗Kataſtrophe bei Tied⸗ 


Salons liegt ein kleiner Familien- Salon und | manssösrf.] In Brauns berger, Elbinger und 


daneben die zwei von den Prinzeſſinnen Töchtern Königsberger Blättern leſen wir heute nähere 
definitive Ausbilbung übernommen und ihn für 6 


bewohnten, mit einfacher Eleganz möblirten Angaben, zum Theil von angeblichen Augen⸗ 
Zimmer, deren Fenſter eine prächtige Ausſich! zeugen, über den geſtern gemeldeten ſchrecklichen 
auf den Garten des Palazzo Barberini gewähren; 
zur Rechten des Empfangsſalons befindet ſich das 


Kaiſerin, das Tolletten- und das kleine Bade⸗ 
Ammer. die Zimmer des Gefolges liegen dem 
Palazzo Barberini zu. der große Empfangs- 
Galon war, als die kaiſerliche Familie erſchien, 
auf Beranlaſſung des Botſchafters, Grafen Solms, 
reich mit Blumen geſchmückt. : 

* [Veränderungen im Stande der Genoſſen⸗ 
ſchaften.] Nach den Deröffenilihungen des „Reichs 
Anzeigers“ ſtellen die „Blätter für Benoſſenſchafts⸗ 
wesen“ Angaben über Veränderungen im Stande 


fünf Jahren als Eiſenbagn-Bau⸗ und 
triebs-Inſpector in Elbing functtonirte, ſich 
Sonnabend früh mit dem erſten Schnellzuge 


der dortigen Statlon die Elſenbahnſtreche zu 


getrennt haben 


Inkrafttreten des neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes Angaben lauten etwas widerſprechend. 
im 2. Semeſter des abgelaufenen Jahres einge- 
treten ſind. Darnach find an neuentſtandenen 
Genoſſenſchaften in die Genoſſenſchaftsregiſter ein- | 
getragen worden: 36 Genoſſenſchaften mit unbe- 
ſchränkter Jaftpflicht, 25 Genoſſenſchaften mit be- 
ſchränkter Lafipflicht und 5 Genoſſenſchaften mit 
unbeſchränkter Nachſchußpflicht, insgeſammt 66. 
Unter den Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter 


Nach 
„Agsb. Allg. Zig.“ gemacht if, kam B. an dem 
Bahnwärters vertretungsweiſe 
Warnung der beſorgten Frau ſetzte Ferr B. feine 


Wanderung müten im Fahrgeleiſe fort, dem 
Räherkommenden Zuge entgegen. Jetzt brauſte 


Nachſchußpflich! befinden ſich 3 Crebitgenoſſen- der Zug heran. Der Cocomotivführer hatte 
ſchaften. 1 Conſumverein und 1 Molkerei- bereits eine perſon mitten auf dem 
Genoſſenſchaft. Unter den 25 Genoſſen- Schilenengeleſſe bemerkt und lieh, gleichzeitig 


ſchaften mit beſchränkter Haftpflicht befinden 
ich 13 Ereditgenoſſenſchaften, 8 Conſumvereine, 
2 Baugenoſſenſchaften, 1 Schiefergenoſſenſchaft, 
1 Noltzereigenoſſenſchaft. In dieſen 25 Genoſſen- er ſich über das Schienengeleiſe. 

ſchaften ſind 6 nach der Anleitung des Geh. Raths | nicht anzuhaltende Zug raſte über 
8. Broſch gegründete Genoſſenſchaften inbegriffen. lichen hinweg und hielt wenige Sekunden ſpäter 
Die 86 Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haft- auf offener Strecke. 
pflicht zerfallen in 19 Ereditgenoſſenſchaften, 
8 Conſum - Dereine, 6 Molkereigenofjenichaften, | 
1 Baugenoſſenſchaft, 1 Producſiogenoſſenſchaft, 
1 Abſatzgenoſſenſchaft. Zur Auflöſung und Liqui- 


bremſend, die Nothpfeife ertönen. Wohl ſchien 


Der ſo ſchnell 


Anblick dar. Der entſeelte Körper des Per- 
unglückten lag zwiſchen den Schienen gräßlich 


verſtümmelt. Der Kopf war vom Rumpfe getrennt; 
eine Hand, ein Bein lagen umher verſtreut. 
Nachdem man die Leichentheile mit einem Tuche 
bedeckt und unter Aufſicht geſtellt, ſetzte der 
Zug feine Jahrt nach Braunsberg⸗Königsberg 
ohne weiteren Unfall fort. — Nach einem Bericht 
der „Elb. Ztg.“ ſoll Herr B. beabſichtigt haben, 
bis Mühlhauſen zu gehen, aber wieder umge- | 
kehrt ſein, weil er ſich unwohl fühlte und ibm 


dieſem Bericht — der wohl eine Perſon auf dem 


Sahrgeleife bemerkt hatte, gab ſofort anhaltende 5 Mi 30 


auf 100 N., reſp. von 92 Mk. auf 94 Mk.), 


zurückgegangen (von 126,50 Mk. auf 125 Mk.). 
iſt unverändert 
(104 Mk.) geblieben. Ein Vergleich mit den Preiſen 


glücksſtälte 


1888. 


ein Durchſchnittsdienſtalter 
die zwei Emeriten hatten daſſelbe Dienſtalter bei 
68 Jahren Lebensalter. Dieſe weſtpreußiſchen 
Zahlen find die höchſten, während in Weſtfalen 


ſchwaderchef Contre-Admiral Deingard an Bord, 


„Das ganomendoof Ilkis“ Commandant Capitän- 


verleihungen erfolgt: Der rothe Adler-Orden 3. Klaſſe 


der Kronen-Orden 2. Klaſſe: dem Capitän zur See 
e 7 9505 J 1 1 
4 . 7. € N inder, getrau roc. der evangeliſchen Paare, 
| aaa, Danzig, 7. Jan. 1 M bel Zabe. 

ſchloſſen halten. 


Schneefälle. N 
ſchwacher bis mäßiger Wind, auffriſchend in den 


ſonnig. Schwacher bis mäßiger Wind; lebhaft 
hervorgeht, iſt dort kürzlich ein neuer Tenorſteen am 
dramatiſch-muſikaliſczen Kimmel enkdecht worden. Dies- 
mal kein Roſſelenker und Peilſchenſchwinger, ſondern 
ein Mann von klaſſiſcher Bildung. Die betreffende 
Der Candidat des höheren Schulamtes, 
deſſen glänzende Tenorſtimme 
nue in inlimeren muſikaliſchen Kreiſen unferer Stadt 
bekannt war, hat dieſer Tage dem Generalintendanten 
der kögiglichen Schauſpiele, Grafen v. Kochberg im 
Berliner Opernhauſe vorgeſungen und einen ſoſchen 


Noli; 
[Kerr Oito Holldack, 


Unglücksfall zwiſchen Tiedmannsdorf und Brauns⸗ 
berg. Uebereinfſümmend wird angenommen, dag 
in blauer Seide gehaltene Schlaßimmer der der verunglückte Baurath Braune, welcher ſeit 
Be- 


nach Braunsberg begeben hatte, um in der Nähe 


revidiren. Anfangs ſoll B. bei der Wanderung 
auf dem Bahnkörper von dem Bahnmeiſter be- | 
gleitet worden fein, ſich dann aber von dieſem 
und nun allein zwiſchen den 
Schienen ſeinen Weg fortgeſetzt haben, um die 
der Genoſſenſchaften zuſammen, welche ſeit dem Beſchaffenheit der Geleiſe zu prüfen. Die weiteren 


einer Mittheilung, welche von Augenzeugen der 
Bahnwärterhäuschen vorüber, wo die Frau des 
den Berliner 
Courierzug erwartete. Ungeachtet der reſpectwollen 


Waſch kleid, 


der unglücklſche Wanderer ausweichen zu wollen, 
doch im entſcheidenden Augenblicke warf (2? D. Red.) 


den Unglück⸗ 
Den ſafort dem Zuge eni- | 


ſtiegenen Bahnbeamien bot ſich in geringer Ent⸗ 
fernung auf dem Bahnkörper ein ſchauerlicher 
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der Weg beſchwerlich wurde, was um fo er- 


klärlicher if, da Herr Braune erſt kürzlich die 


Influenza überſtanden hatte und in deren Folge 
noch mitunter von Schwindel-Anfällen heim- 


geſucht wurde. Ein ſolcher hat ihn wahrſcheinlich 


auch bei dem Ferannahen des Courierzuges be- 
troffen und die entſetzſiche Todesart herbeige- 
führt. Der Locomotivführer — heißt es in 


Nothſignale ab, der Herr Baurath fuchle auch 
ſchleunigſt der drohenden Gefahr zu entfliehen, 


doch ob der plötzliche Schreck den Unglücklichen 


verwirrt gemacht, oder ein Schwindel ihn ergriffen 
hatte, er kam zu Fall, dabei auf den Schienen 
zu liegen und wurde nunmehr überfahren. 


Als der Zug zum Stehen gebracht war, bot 


II ein entſetzliches Bild dar. Die ein- 
zelnen Gliedmaßen waren von dem Körper des 
Unglücklichen getrennt und lagen zerſtreut umher. 
Der Kopf, der dicht über den Schultern abge- 
riſſen war, iſt außerdem im Querſchnitt gespalten. 


Bon den beiden, aus dem Schultergelenk ge⸗ 


riſſenen Armen iſt der rechte kurz über 
der feſt zuſammengeballten Hand zermalmt. 
Nicht minder ſchrecklich iſt der Unter⸗ 


körper zugerichtet; es ſind beide Beine dicht 


über den Oberſchenkeln vom Körper getrennt. 
Die Uhr und das Geld, welches der Getödtete bei 


ſich getragen haite, waren nach der „Altpr. Ztg.“ 
vollkommen zermalmt, dagegen waren feine 
Stiefel unverſehrt geblieben. Nachdem die Un⸗ 


ſeitens der Staatsanwaltſchaft in Braunsberg 
beſichtigt worden, wurden die Ueberreſte des 
Dahingegangenen ſpät Abends nach Elbing ge⸗ 
bracht, wo geſtern vergeblich verſucht wurde, die 


Theile der Leiche zur Beerdigung nothdürftig 
uſammenzunähen. — Der Verunglückte war 53 | 


Jahre alt und hinterläßt eine trauernde Gattin 
und vier Kinder. 

* Kirchliche Statiſtik.] Die neueſte Nummer 
des kirchlichen Gefeg- und Derordnungsblattes 
enthält die kirchliche Statiſtin für den Bezirk des 
evangeliſchen Oberkirchenrathes aus dem Jahre 
Bon allgemeinerem Intereſſe dürften 
folgende weſtpreußiſche Zahlen ſein: Während 
13 Candidaten das ie een er- 
hielten, wurden nur 11 ordinirt. Nur zwei 
Pfarrſtellen waren durch den Tod des Inhabers, 
2 durch Emeretirung erledigt. Zwei Stellen 
wurden neu eingerichtet, 1 eine lange Zeit unbe⸗ 
ſetzt geweſene wieder beſetzt, 3 Vicariate einge- 
kichtet. Die zwei geſtorbenen Geiſtlichen hatten 
bei einem Durchſchnittelebensalter von 67 Jahren 
von 39 Jahren; 


an 


geringſte durchſchnittliche Lebensalter (511), 

Poſen das geringft 

(23 Jahre) feitzuftellen war. — 
rchen- und Hauscollecten hatte unſere Provinz 


An beſonderen 


den kleinſten Ertrag, nämlich 30 860 Mk. (Rhein- 


provinz 322300 Mk.); auch der Betrag ber Ge⸗ 
ſchenke und Vermächtniſſe (75 983) Mk. iſt der 


niedrigfte (Rheinprovinz 582 808 Mk.). Dagegen 


wurde für Weſtpreußen aus dem Collectenfonds 


mit 48408 Mk. die größte Summe hingegeben. 


98 Proc. der evangeliſchen 
welche vor dem Standesdeamten ihre Ehe ge- 
* [Don ber Weichſel.] Ein heutiges Telegramm 


Rand heute wie geſtern 1,63 Meter. 
* [ Pafharten.] Die Farbe der Paßkarten für das 


laufende Jahr iſt gelblich. 


* [Ordensverleiizung.] Dem Eiſenbahn Stations- 
vorſteher Kunze zu Neufahrwaſſer iſt zur Anlegung 


des ihm bei der hieſigen Anweſenheit des Zaren im 
Oktober verliehenen Stanislaus - Ordens 3. Klaſſe die 
allerhöchſte Ermächtigung ertheilt worden. N 
* [Neuer Teuor enideht,] Wie aus einer ziemlich 


übereinſtimmenden Notiz der Königsberger Blätter 


lautet: 


Erfolg gehabt, daß die Generalintendankur feine 
Jahre für die königliche Hofoper verpflichtet hat, 


Fahrläſſigkeit die Flucht eines Gefangenen veranlaßt 


zu haben, ſtand der Gemeindebiener Carl Langenheim | 


aus Kielau (Kreis Neuſtadt) heute vor der Straf⸗ 


angeordnet, daß er freigelaſſen und ihm ſeine Popiere 
zurückgegeben werden ſollten. 
u verlangen oder ſich ſelbſt bei dem Gemeinde Bor- 
teher zu erkundigen, glaubte Langenheim dem Vaga⸗ 
bonden, händigte ihm ſeine Papiere ein und ließ ihn 


laufen. Der Gerichtshof nahm als ſtrafmildernd an, 


daß Langenheim damafs erſt ſeit kurzer Zeit im Amte 


geweſen ſei, und verurtheilte ihn wegen feiner groben 
e 5 5 Ben f 8 wieder einmal ſehr ſcharfe Conflicte zwiſchen der Theater- 


Fahrläſſigkeit zu 30 Mark Geldſtrafe. 


[Poltzetbericht vom 7. Januar.] Derhaflet: Ein 


Commis, 1 Seefahrer wegen Diebſtahls, 1 Mädchen 


wegen groben Unfugs, 11 Obdachloſe, 2 Bettler. — 


Geſtohlen: 1 goldene Brille, 1 dunkelblauer Regen- 


würfelter Bettbezug, 1 Leinwandſchürze, 


1 Pincenez mit Futteral, 1 Glacbehandſchuh, 1 goldenes 


Armband; abzuholen von der Polizei-Direclion. 


Marienburg, 6. Januar. Donnerſtag Mittag brannte 


das Wohnhaus des Gutsbeſitzers Wiebe in Parwark 


vollſtändig nieder. Die iſolirt ſtehenden Wirihſchafts- daß Lr. Tudwigals Neujahrsüberraſchung von dem Grafen 


gebäude blieben erhalten. (Nog.-3.) 


Eibing, 6. Jan. Wegen der Influenza bleiben in 


unferer Stadt ſämmtliche Schulen bis Donner ſtag, 
9. Januar, geſchloſſen. — Die Brauerei Engliſch 
Brunnen hat im letzten Geſchäftsjahr einen Abſatz von 


27 188 Tonnen (gegen 19 416 Tonnen im Vorjahr) er- } 


zielt und veriheilt an ihre Actionäre eine Dividende 
von 8 Proc. 
Marienwerder, 6. Januar. 


handlungen in der Strafſache gegen den Arbeiter Franz 


* 


ſchließlich ermordet hat, 
Die Martha Schatkowski hatte am 23. Dezember, Vor⸗ 


und der verſtümmelte Leichnam 


durchſchnittliche Dienſtalter 


anſchließenden 
Landwirthſchaſt 


Ohne weitere Beweiſe 


Am 20. Januar c. 
beginnen vor dem Schwurgerichte zu Gneſen die Ber- | 


Walkowski alias Schlichting aus Rospitz bei Marien- 


werder, welcher beſchuldigt wird, den Ziegler Damerau 
und deſſen Tochter in Zerniki (Kreis Znin) ermordet, 
beraubt und demnächſt die Wohnung in Brand geſteckt 


zu haben. Für die Hauptverhandlung find drei Tage 


in Ausficht genommen. — Der Umbau unferes Theater- 
gebäudes in einen Pferdeſtall iſt in Angriff genommen. 
Vermuthlich werden in demſelben Pferde der am 
1. April d. J. hier in Garniſon treienden Artillerie 

untergebracht werden. = 

Kulm, 6. Januar. Unfere Cadettenanſtalt fiebelt be- 
ſtimmt am 1. Oktober d. J. nach dem neu errichteten 
Cadettenhauſe in Cöslin über. Die von ihr verlaſſenen 
Gebäude wird das pomm. Jäger-Bataillon ſpäteſtens 
zum Frühjahr 1891 beziehen. 

Neuenburg, 6. Januar. Die Nachforſchungen 
nach dem Raubmörder, welcher bie 19jährige Käthner⸗ 
tochter Martha Schatkowski aus Weſſel überfallen und 
ſind noch in vollem Gange. 


mittags, Körbe nach Fiedlitz getragen und für dieſelben 
f Pf. vom Korbhändler Damraih gelöſt. Sie 
kaufte einige Lebensmiitel ein und begab ſich mit dieſen 
und dem übrig gebliebenen Gelbe — etwa 5 Mk. — 
auf den Rückweg nach Weſſel, auf welchem das Ber- 
brechen an ihr verübt wurde. 

K. Schweiß, 6. Januar. Die Influenza, 
ſie hier vom Volke genannt wird, die „neue Krank⸗ 
heit“, tritt nicht nur in unſerer Stadi, ſondern auch 
auf dem Lande immer häufiger auf. An einem der 
letzten Tage ſind in der hieſigen Apotheke innerhalb 
drei Stunden gegen 100 Recepte angefertigt worden. 
In mehreren Fällen hatte die Krankheit Lungenent- 
zündung und gaſtriſches Fieber im Gefolge. — Im ver- 


oder wie 


gangenen Jahre ſind in unſerer Stabt etwa 3000 


Schweine geſchlachtet und das Fleiſch auf Trichinen 
unterſucht worden. Nur in einem Falle fanden ſich 
Trichinen, öfter dagegen Finnen. 

-p- Di. Krone, 6. Jan. Trotz aller Warnungen, mit 
Schußwaffen vorſichtiger umzugehen, iſt geſtern wieder 
ein Unglück vorgekommen Der Sohn des Gaſtwirths 
Schmidt in Neugolz hantirte geſtern mit einem mit 
Schrot geladenen Gewehr. Vor ihm ſtand ein auf Ur- 
laub nach Hauſe gekommener Soldat. Dieſer warnte 
vor der Spielerei mit der Waffe. Plötzlich ging der 
Schuß los und die Schrotkörner drangen dem Soldaten 
in das Oberbein. 

* Dem Regierungs- und Bauraih Nahrath zu 
Stolp, Director des dortigen Eiſenbahn-Betriebsamts, 
iſt der Charakter als Geh. Baurath verliehen worden. 

* Königsberg, 6. Jan. Der oſtpreußiſche con- 
feroatioe Verein hat in Sachen der Huswande⸗ 
rung ländlicher Arbeiter und der Kufhebung des 
ZIdentitätenachweiſes eine Petition an den Reichs⸗ 
kanzler gerichtet, welche heute die „Oſtpr. 31g.“ 
veröffentlicht. Wir beſchränken uns für heute 
ae derſelben folgende Ausführungen zu ent- 
nehmen: 

„Aus faſt allen Theilen Deutſchlands mehren ſich 
die Klagen der Landwirthſchaft über den zunehmenden 
Mangel an Arbeitern. Im weſtlichen und mittleren 
Deutſchland iſt es der Zug nach den Städten und zur 
Induſtrie, welezer das platte Cand entvölkert. Den 


[Erſatz findet die mittel- und weſtdeutſche Landwirth⸗ 


ſchaft in den landwirthſchaftlichen Arbeitern des Oſtens. 
Es wirkt deshalb im Oſten in der Richtung einer be- 
denklichen Verminderung der Arbeitskräfte außer der 
Concurrenz der Städte und der Inbuſtrie noch ein 
dritter bedeutſamer Factor mit: die Concurren;z 
der mittel- und weſtdeutſchen Landwirthſchaft. Es muß 
dieſe Verſchiebung der arbeitenden Bevölkerung im 
äufßerſten Oſten in Oſtpreußen zum Ruin der Land- 
wirthſchaft führen, wo jeder Erfah von Oſten her aus- 
geſchloſſen iſt. am fühlbarſten und drückendſten iſt für 


uns die Entziehung der Arbeitskräfte gerade durch die 


concurrirende Landwirihſchaft der weſtlichen Landes- 
theile. Wir können ihr nur begegnen, d. h. wir können 


unſeren Arbeitern nur dann denſelben hohen Geld⸗ 


lohn gewähren, wenn die bedeutende Dis parität 
miſchen den Preiſen der landwirthſchaſtlichen 
Producte des Weſtens und des Oſtens beſeitigt, 
mindeſtens ſehr erheblich abgeſchwächt wird. Da 
die hohen verbündeten Regierungen der Frage des 
„Fortfalls des Identitäts-Nachmeifes beim Getreide 
Export“ gegenüber eine ablehnende Stellung ein- 
genommen haben, fo bleibt zur Befeltigung der jo be- 
beutenden Preisdifferenzen aller landwirthſchaftlichen 
Producte in Oſt und Weſtbeutſchlandzenur der eine 
und zwar vollkommen ſichere Weg: der der Kerab⸗ 
ſetzung der Bahnkarife. Die Bedenken, welche hin- 


ficktlich des ausländiſchen Getreides einer Tarifherab⸗ 


ſetzung früher entgegenſtanden, find durch die Er⸗ 
höhung der Getreibezölle vom Jahre 1887 befeitigt, 


Unſere Eiſenbahnen ſollen in erſter Reihe wirthſchaft⸗ 

lichen, nicht finanziellen Aufgaben dienen. Kier Handelt 
es ſich um eine Maßnahme unabweislicher ausgleichender 
Gerechtigkeit. Dem öſtlichen Deutſchland iſt fein früheres 
Abſatzgebiet, der ausländiſche Markt, verſchloſſen, es 


iſt lediglich auf den deuiſchen Markt angewieſen und 
muß dieſen ohne große Opfer erreichen können. Aber 
auch die finanziellen Ergebniſſe der öſtlichen und der 
Staatsbahnen würden durch die 
Herabfegung der Tarife für die Hauptprobucſe der 
mindeſtens keine erhebliche Ein- 
buße erleiden, weil das oſtdeutſche Getreide jetzt 
ganz überwiegend auf dem Seewege und weiter 
den Rhein hinauf dem weſideulſchen Markte zu⸗ 
geführt wird. Wir verkennen durchaus nicht die Be⸗ 
deutung anderer in Bezug auf die Arbeiierfrage ge- 
macher Vorſchläge. Allein wir find der Ueberzeugung, 
daß das wirkſamſte Mittel zur Beſeitiguug der auf 
dieſem Gebiete herrſchenden Calamität darin beſteht, 
den deutſchen Oſten mit den übrigen Landestheilen 
wirthſchaftlich cencurrenzfähig zu machen und zu er- 


erhalten. Geſchähe das nicht, ſo wäre die Verarmung 


und vollſtändige Beröbung der öſtlichen preußziſchen 


„Strafhammer.] Unter der Anhlage, durch feine | Landestheile zweifellos und unvermeidlich.“ 


* Der „Staatsanz.“ publicirt heute amtlich die als 
bevorſtehend bereits gemeldete Berfehung des ordent⸗ 
lichen Profeſſors Dr. Auguft Müller zu Königsberg 


kammer. Derſelbe erhielt den Auftrag, einen am Abend ee e ee ene e 
des 19. Juli v. J. verhafteten Dagabonden am nächſten 
Morgen nach dem Amte Steinberg zu transportiren. 
Els er an dem betreffenden Morgen zu dem Bettler 
kam, erklärte ihm dieſer, der Gemeindevorſteher habe 


der Univerſität Falle Wittenberg. 

Mohrungen, 6. Januar. Der Gutsbeſitzer Haupimann 
a. D. Fiſcher in Seubersdorf bei Mohrungen wurde 
am 2. d. M. von ſeinem Bullen getödtet. 

* Bromberg, 6. Januar. In der am 9. Januar 
ſtatifigdenden Sitzung unſerer Giadtoexordneten- Ber- 
ſammlung wird das für den Sitzungsſaal derſelben be- 
ſchaffte Bild Kaiſer Friedrichs feierlich enthüllt werden. 

2 — —— — 


VBermiſchte Nachrichten 
Berlin, 6. Jan. [Hinter den Csuliſſen des könig⸗ 
lichen Schaufpieihaufes] haben ſich in den lehten Tagen 


leitung und zwei Künſtlern entſponnen,. auf deren Aus- 
gang man gespannt ſein darf. Zunächſt handelt es ſich, 
wie das „Kl. Journ.“ hört, um die weitere Thätigkeit 
des Herrn Maximilian Tudwig, deſſen Beziehungen 


mantel, 2 weiße Nachtjacken, 1 roth und weiß ge- zu feinem neuen Director ſchon von Beginn der Amts- 


1 helles 
1 dunkelblaues Wollkzleid, 1 ſchwarzer 


musrock, i weißer Shirting-Unterrock. — Gefunden: 
1 Pin 5 11 61 ene führen, und beſonders der Eniſchluß 


Director Devrient, demnächſt in Eudwig'ſchen Rollen, 
u. a. als Marc Anton, auftreten zu wollen, hat zu leb⸗ 


ihätigkeit des Herrn Dr. Devrient nicht die beſten 
waren. Die zwiſchen den Genannten beſtehenden 
Differenzen find auf Rollen Streitigkeiten zurückzu⸗ 

des Herrn 


haften Erörterungen geführt. Die Folge davon war, 
Kochberg ein Schreiben erhielt, in welchem dem Künſtler 
ſctzließzlich mit Rückſicht auf fein Verhältniß zu Director 
Devrient nahe gelegt wurde, feine Entlaſſung nachzu⸗ 


ſuchen. Ob Herr Ludwig dieſen Wink mit dem Zaun 
pfahl 


beachten wird, darüber verlautet noch nichts. 
Kehnliche Differenzen ſollen auch mit Kerrn Nesper 
in letzter Zeit zu Tage getreten ſein. — In Oldenburg 


bereiten ſich ſchon mehrere dortige Schauspieler zu 


Probegaſtſpielen am hieſigen Hoftheater vor, um die 
Erbſchaſt dieſer beiden ausgezeichneten Künstler anzu⸗ 
kreten. 


„Idas Alter der deulſchen Gpielharten.] Im 
Berner Gtantsardjiv iſt, wie der „Straß burger Poſt“ 
geſchrieben wird, ein Buch aus dem Anfang des 16. 
Jahrhunderts aufgefunden worden, zu deſſen Deckel 
der Buchbinder ein vollſtändiges beutiches Kartenſpiel 
verwendet hatte. Damit iſt die Thaiſache feſtgeſtellt, 


Abnahme der Kräfte. 
Borſen⸗Vepeſchen der Danziger Zeitung. 


mittags 9 Uhr meldet eine weitere Steigerung 
der KAthmungsbeſchwerden und eine fernere 
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‚Drogwenaefdäften. | 


Heute früh 312 Uhr enk. 
schlief ſanft nach längerem 
gerben meine innig geliebte 
Frau, unfere gute Schwä⸗ 
gerin und Tante 


Johanna Henriette 
Heilmann, geb. Witt, 


was tiefbetrübtallen Freun 
den und Bekannten, um 
Hille Theilnahme bittend, 
anzeigen 1560 
die Kinterbliebenen. 
Danzig, den 7. Januar 1890. 


Carl Roll, 


„ Die Beerdigung findet Son 
Den 12, um 2 Uhr ſtatt. Um 
Theilnahme biiten 

die Henterbliebenen. 
„Weichſelmünde, 6. Januar 1890. 


Verſpätet. 
Allen denen, die unſerer ge⸗ 
lebten, 


und Mutter bei ihrer Beerdigung 


sie herzliche innige Theilnahme 


bejeugten, insbeſondere dem 
Pfarrer Herrn Michalik für feine 
wahrhaft troſtreichen Worte am 
Gar ge, ſowie den Herren Sängern 
für den erhebenden Geſang 
sprechen wir unſern innigften 
tiefgelühlteften Dank aus. (561 
Gieegen, den 4. Januar 1890. 
Familie Hoffmann. 


Große Peiſterwaaren⸗ und 
Hetten⸗Auction, 
Hintergaſſe Nr. 16, 


Apotheke in Danzig. © 
[Empfehle zur Ausführung der 


und Damaſt, 20 birk. Beil 
geſtelle mii Sprungfederma- 
tratze und Keilkiſſen, 2 
mahz., 2 nußb. Wiener Pa- 
rade bet lgeſtelle, 12 Geegras- 


matratzen nebſt Keilkiſſen, 
12 Satz Daunenbetten in 8 


Satin- und Leinenbezügen 
e für jedes annehmbare 
ebot verſteigern. 

ſeerdoltzenten 8 mah. nuf 


k u Beten 


ag von 2 Uhr ab. (5556 
Per vereidigte Gerichtstaxator 


und Aucetionator 
Zenke, 
Am Spendhaus Nr. 3. 
Capit. 
u ch 


eraufgekommen und ſtehen am 
Zollboden (Cegethor - Bahnhof) 
zur Verfügung der Herren Em⸗ 
pfänger. 


An Order 
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dahingeſchiedenen Frau 


zu jeber Zeit angenommen, ul; 
2 J 


Als anerkannt beſtes Mait- und Mlichfutter offeriren wir 


beſtes friſch 


es Cocusmehl, 


mit 18-2) % Protein und 7-8 Fett, 


beſtes friſches Balmkernmehl!, 


Rengert & Co., 


Commandit-Geſellſchaft, 


Del-Fabrik. 


ie 
3 Schmerz zu verurjshen, pro 
Zahn 2 M. F. F. Schröder, Den- 


ns Langgaſſe 48 neben dem Rai: 


|haufe, (46 


Nheumatismus. 
Lange Zeit lag ich f 
dieſer Krankheit, ſo daß der Arzt 
erklärte, ich würde nicht wieder 
richtig gehen lernen. Durch eine 


dies Leiben ſchnell und glücklich 
ich d 


Leidenden geholfen bin gern be- 
reit, es jedem Rheumatigmusk an- 
ken zukommen zu laſſen, Viele 
[Dankſchreiben liegen zur Einſicht. 
Ke Roderwald, Magdeburg. 
Samenhandlung, Fürltenfir. 19. 


f Die reinen 
Olivenöl-Toiletteſeifen 
der Firma Paul Spaß & Co., 


Fabriken in Halle a. S. und 
Monaſtier (Tunis) find aus den 


fältige 
ewähr 


mit 
der 


in Tunis 1888 
Auszeichnung, 

1 ebaille, 

haben in der Glephanten- 
(3178 


mobernen Friſur entſprechende 


Haararbeiten. 
Eab. Sauer, Frauengaſſe 52. 


NB. Ein von mir ausgelerntes 
[Fräulein wünſcht 


noch einig 
gamen im Abonnement zu fr. 
Anmeldungen erbittet 
5707 D. O. 
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mpfehle den geehrten Damen 

& meinen Basar. L. Sorg, Beui- 

gaſſe J. Handarbeiten werde 
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Kirſch, Fimbeer und 5 


Johannisbeerſaft 

in Sprit, 
Johannisbeerwein 
ohne Sprit per / Champ.-Flaſche 
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he Zähne ohne den geringſten 


Einreibung gelang es mir nan, & 


e 
i in 
firen, | & 1 
Heilige Geiſtgaſſe 122. 


Das Gaſthaus 


„Alte Pappel“ | 


Ohra 181, 


chwer anlift zu verpachten oder 


zu verkaufen. 


Näheres Poggenpfuhl 79 im 
omisir. (5355 


ng 
Ein Torfmoor 
von 80 Morgen mächtiger Tiefe, 
dicht an Chauſſee 6 Rilometer 995 
Kreisſtadt und Bahnhof, zu in- 
duſtriellen Unternehmungen, wie 
Torf. und Torfſtreufabrißation, 
lehr geeignet, iſt zur Ausnutzung 
in verkaufen. Näheres beim 


Rittergutsbeſitzer Wagner, 


Damerkow, Kr. Bütow. 


Ein Haus 


mittlerer Größe, auf der Recht⸗ 
ſtadt gelegen, wird vom Gelbit- 
käufer zu haufen geſucht. Gefl. 
Adreſſen mit Angabe_ des Kauf, 
preiſes, Anzahlung Hypotheken. 
verhältniffe etc. eic. werden unter 
Nr 4000 in der Expebition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Ein kleines Hotel | 


oder eine gute Gaſtwirthſchaft 
Di per ſofort zu pachten ge- 
um. 

Dfferten find unter 5636 in ber 
Exned dieſer Zeitung einzureichen. 


Ein gangbares 
wird zu wachten, ſpäter su kaufen 
geſucht. Off. u. Nr. 5816 in der 
Exped d. Zig erbeten. 


mah. tafelf. Pianino billig 
1 verkaufen oder zu vermielh. 
(5632 


Gut gerittene 


ſchwarzbraune Stute 


2 
erih 


c ers BR 
Neufundländer Hündin? 


ſehr treu und wachſam— 59 
iſt bei mir verkäuflich. 
Benno Jungfer, 
Kolm an der Weichſel, 
gegenüber der Ralſerl. Werft. 


Ein Theilnehmer 


5562 wird zu ein. 15 Jahre lang be- 


1 empfiehlt € 
Louis de Beer, Slaptgebiet Nr. 1 


bei Hanzig. 
Als beſonders preiswerth 
empfiehlt 


A. Ulrich, 
Brodbänkengaſſe Nr. 18 


eee Gebirgswein pro 
0 aſche 5 
a] Samos Moscatwe in pro Flaſche 


warn 


Danzig — Gleitin. 


Dampfer Rudolf Capt. Totte 
wird die regelmäßigen Tour⸗ 
fahrten während der Winterſat⸗ 
fon zwiſchen Danzig, Stettin und 
vice versa aufrecht erhalten. 


Nud. Chriſt. Gribel, 
i Steltin. 5 
Ferdinand Prowe, 
. 122.20 
Das ehemalige Sransiskaner- 
Kloſter in Danzig, 

11 Pholograpbien in eleg. Mappe. 
Royalformat Al 20 
bum von Danzig, 

20 Photographien in Folio. 

appe 

Vorräthis bei . 

N Troſien, 

. Deterſiliengaſſe Nr. 6 
Unkerricht im Schön- u. Schnell. 
ſchreiben 629 

ertheile Herren und Damen nach 
einer leichtfaßlichen Methode in 
kürzester Zeit unter Garantie des 

Erfolges; Undemiſtelte werden be 

rückſichtigt. Gefällige Meldungen 

a n Pabel ge- 

nommen, Um rege gu 

bite B. Grolh, Junkerg. l. Zr. 


Tan unterricht. 


Der zweite Curſus meiner 
Ankerrichtsßſuͤnden beginnt Mitte 
Januar d. J. und bin ich zur Ent⸗ 


In 
(5623 


* 


Schülerin des Hofballeimeiſters 
Herrn Fricke in Deſſau. 


(6308) 


Reinheit und direkter Import 
garantirt. 


Jufluenza⸗Bitler, 


Ibeit bewährtes Mittel gegen die 


Grippe (worüber Anerkennungen 
und Danhichreiben von allen 
Seiten mir zu Theil geworden! 
Es versendet in Kiſtchen von 2 
Flaſchen und darüber (5595 


Herrmann Krieger, 
Elbing, 9 j 
Deſtillation und Liguerfabrik. 


Rothwein. 


Empfing von Bordeaux eine 
beionders gut und preiswerth 
ausgefallene Sendung Rothwein 
welche ſoweit der Vorrath reich: | 
für AN 1,10 pro ½ Liter-Flaſche 
excl. Glas abgebe. f 


Guſtav Hufen, | 
Srauengalie 3%. Ganleiage. | 
(Einzelflaſchenverkauf auch im 

Bierdevot ebendafelbft.) 


und am meisten | 
Zeit ersparende 


untzmucke 
ten 


radies, Paris. 
en allerorts gesuch 


— — 


Machhen 
be ich ab Schuppen preis- 
werth abzugeben. 
Benno Jungfer, 
Holm an der Meichſel. 
egenüber der kaiſerl. Merft 


Königsberger Kusſtellungs⸗ 8 


Setierie, Ziehung 15. Januar 
1880, Looſe 8 0 

Sehe Metzer Domban⸗gotterie, 
Hauptgewinn u 50 000, Lanie 
A . 3,15, 

Marienburger Geld ⸗ Lotterie, 
Hauntgewinn m 80 000, Loose 


& l. 3 bei 1582 

Th. Beriling, Gerbergaſſe 2. 

enen Dombas las ſe d 3,15 0 
Mei 


ei R. Biſenki u. Co. 
Kohlengaſſe 6. Kalkgaſſe 6. 5 


Mais, Maisſchrot 


ſowie Futtergerſte 


offerirt billigſt (5586 
Hermann Teßmer, 
Milchkannengaſſe Nr. 12. 


Fiſchräucherei/, 


aut eingerichtet, mitten in Danıig 
gelegen, iſt zu vermiethen. Näh. 
dei Roſalowsku, Vallplan 2. 


Damen 


5116 in der Exyd. d 3 


ſtehend. Geſchäft mit eıner Ein- 
1235 welche cker gestellt wird 


geſucht, . 
Offerten unter Nr. 8601 in der 
pe d. Zeitung erbeten. 


Tüchtige Maſchinen⸗ 
bauer und Schloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung 


bei gutem Lohn auf der Schiffs⸗ 


wer it von Henry Koch in Lübeck. 
But ausgebildete u. beſtens empf. | 


Materialiſten, 


jed. nur ſolche, ſuch. f. m. ausge 
Kundſchaft ſtets in größ, Anzahl 
5218) E. Schulz, Flellcherg. 5. 


Eine für höhere Schulen gepr. 
Lehrerin erth. Nachhilfeſtund. 

Abreſſen unter 5602 in der 
Frrodition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine erſte 
. ) 0 0 
Arbeiterin, 
welche im Maaßnehmen und 
Abſtecken vollſtändig vertraut 


ift, findet dei hohem Galair 
dauernde Stellung. 


Max Lotwenkhal, 


37, Langgaſſe 37. 


Special-Geſchäft für 
- und Mädchen- 


Mäntel. 


einzureichen. 


. 


Colonialwgaren., Delikateh- 


rr 
n füngerer Commis in der 


Metzer Dombau-Geld-Lotterie. 
1 Gewinn a 50000 Mark. 

20000 

10 600 


Mk. 
20 - - 
300 - 
75 2 2 
0 1000 - - 
Gewinne d 5 = 20600 Mark. 
Ziehung schen 12., 13., 14. Februar 1890 
im Rathhause zu Metz. 


a-3 Mark 15 Pfenni 
Loose incl. Reichsstempel 8 
sind zu beziehen durch g 
die Expedition der Danziger Zeitung, 


Ketterhagergasse 4. 


i i 


7 ur 
5 


Sonnabend, den 11. Januar 1890: 
5 Erſtes großes 
Elite-Maskenball-Feſt. 
5533) 


C. Bodenburg. 
AE. 


| HF 
Zurnerifche Borftellung 


; d 
Danziger Turn- und Fecht - Vereins 
h zum Beſten 
für den hieſigen Turnhallen-Baufond 


Mittwoch, am 8. J nuar 1890, Abend u 
en e e, "WE 


im Schützenhaus -Saal. 
Programm. 


Friedrich MWilhelm-Gaüt 


Pyramiden, Geräthturnen, Marmor. Gruppen, Quarieltgeſänge 


und Gianlens Exvebi ion nach dem Innern Afrikas 
plaſtiſche Darftellung mi Araber-, Reger- 
40 Mitgliedern ausgeführt, 
; „ Gintriiispreife: SU 
„ Numerirte Plätze (Saal und Loge) a 1,50 AA, desgl. Familien. 
billets für 5 Perſenen 6,00 , unnumerirte Bläße (Saal u. Loge) 
a 1,00 SU, desgl, Familienbiliets für 5 Perſonen 4,10 M. 
Die Gintritiskarten find bei den Herren Gieſe u. Katterfeldt, 
Langgaſſe . u haben. Eingang von der Farkſeike. 5523 


j (Mimiſch⸗ 
und Bajaderentanz von 


Einem geehrten Publizum und allen meinen ge- 


ſehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein 


Geſchäft von der Kundegaſſe Nr. 22 nach der 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 8, 
nde legt 


NE 


8 


Beaufſichtiguns der Beute 
ndet ein aut empfohlener, 
evang., verh. Wirth, (Boigt, zum 
1. April Stellung in Schönfeld bei 
Danzig. Den ſchriftlichen Meld. 


Aldungen find Zeugnißabſchriften 
ſowie Angaben über Alter und 


Familiengröße beizufügen. 
Ein gut empfohlener verh. 
mied 


findet zu Marien Stellung in 
Schönfeld bei Danzia. 68606 


om. Dalwin bei Hohenſtein 


ſucht ei 
Marlen 166 Inen Stellmaner 617 


1. bis 2 jüngere ente 
für das Bureau einer General- 
u n 

unte N i 
Expd. d. 319. erbeten. n 
geſucht 


Ein Kellnerlehrling % 

K. Mertens Iehrling 
in junger Handl hilfe, 

€ Sohn eines Ae ebene 

Kaufmanns, ſucht Stellung bei be- 


ſcheidenen Anſprüchen. 
Offerten unter Nr. 5637 in der 
Exveb. d. Zeitu bete 


Ein junger Mann, Inhaber 
des Zeugniſſes zum Einjäh⸗ 
rig- Freiwilligen - Dienſt ſucht 
ver ſogleich Stellung in einem 
Tomtoir als Lehrling. Nähere 
Auskunft ertheiit Kerr Better- 
Delmühle. 


ngenmarh 

Nr. 38 iſt die 3. Etage 
vom 1. pril 1890 ab zu 
vermiethen. Reflectirende 
wollen ſich melden daſelbſt 
ir 1 Tr. (8385 


Canggaſſe 40, 
erſte Etage, 
iſt das Geſchäftslokal 


mit dazu gehöriger Wohnung pp 
zum April 1890 anderweitig zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt part. 


Eine Wohnung von 4 Zimmern 
u. Zubehör, in 1. od. 2. Etage, 
mit Parterreräumen zum Comtoir 


geeignet, wird in der Rechtſtadt 


per 1. April zu miethen geſucht. 
Adr. mit Breisang. u. Nr. 5228 
in der Expd. d. Ztg. erbelen 
Jopengaſſe 24H iſt e. gr. möbl 
Zimm. u. Kab, verſetzungsh. 
ſo f, od. 3. 1. zu verm., Ebert, 
angenmarkt 27, III, iſt ein 
möpl. Border immer 1. derm. 


Brodbänkengaſſe 14 


list die erſte Etage, beſtehend aus 


1 aum ein anderes Nahrungs- und Genuss- 
& mittel hat eine solche internationale Verbrei- 
tung durch die ganze Welt erlangt, wie die 


Chocoladen- und 
Gacao-Fahrikate 


von 


Sehr. Stellwerek, Köln. 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt, sind 
sie als Nahrungs- und Labe-Mittel willkommen, 
um bald unentbehrlich zu werden. 

Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger 
Erfahrung beruhende Behandlung und Verwendung der 
Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten 
und besten zu dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik 
gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten. 

Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die 
bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe und der aus- 
gedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 

Man achte beim Einkauf auf die Fabrik. 
marke und volle Firma, womit alle Tafeln 
u. Schachteln versehen sind, 

Lepp-, 
E. 608. 


P. Fencke, Cond. 
lief.; in Czersk bei 
Paul Schwem- 


achf., E. 

Thiem, Cond., 
Bohin, 
edland | 

u bei F, Domming, 

n Langfuhr bei Gust. 

Ln in Ma- 

k, Emil Grönling, 
Joh. 


r, A oth., 
Av 0eWS 


garen. und Spiritusfen-Brandet 


vert aut, gegenwartig in Stell, 
ſucht unter peſcheidenen Anipr. 
tum 1. Mär: Stellung. 1 

Nähere gusk. unt Nr. 5883 in 
diefer Zeitung erbeten. 


Geprüfte Lehrerin 
mit guten Zeugn., nicht muſik. 
jucht zum 1. April Stelle, womög 

ch in Familie. Gekl. Offerten 
poftlagernd Elbing S. S. (800 


ggin jung. verheiratheter Wirth-; 
ſchafter der mehr. J. ſelbſiſt 

geweſen iſt, ſucht ähnl, ver ſofort 
od. ſpät. e. Gleliung. Off u. 0 1 
. er bet. 


ohnung, 
Küche und 
vermiethen. 
m Laden. 


gang aſſe 48 iſt eine 
(2 Zimmer, Entree, 
Zubehör). ſogleich wu 
Näheres hulelhit 


M. Stockhausen, 
Möller, Cond., 
Stuhm bei 


Patzenhöfer- Bier 
20 Flaſchen für 3 M empfiehlt 


udegaſſe 34 


Nacht zu Tagesprelſen. 


neoſt. Zubehör zum 1 
vermiethen. 


u find von 


Ils zuſammenhängenden Zimmern, 
Badezimmer, Küche Geſindeſtube 
und reichl. Wirtpſchaftsräumen 
wegen Verſetzung des jetzigen In- 
@lbabers zum J. 


April zu vermieth. 
Zu beſicht. tägl. Vorm. von 11½ 


die B Uhr. Näh. das. 3. Etage. 
15 Fee 65 it die 3. Etage, 


3 Zimmern 
. April 110 
(5649 

te großen Geſchäftslokalitäten 


Kohlenmarkt 6 


ofort zu vermiethen. 
\ ate im Gomtoir. 


eitehend aus 


Nähere 


8 Uhr, im großen Gaale bee 
Gewerbehauſes, Heiligegelſt⸗ 
gaſſe. 
Tagesordnung: 


1. Vertrag über Miethsrecht. 
2. Geſchäftliches. 


3. Fragebeantwortung und Auf 
nahme neuer Mitglieder. 
Der Bun 
ausbefiter haben als 
lte Bult 48928 


Ortsverein 
der Kaufleute. 


Mittwoch, den 8. Januar er., 
Abends 9 Uhr, 
Hotel Deutſches BR, 5 


Holzmarkt, 
Sitzung 


und Aufnahme neuer Mitglieder. 


Der Vorſtand. 
Nauliſcher Verein. 


itag, den 10. Januar er. 
Sr Abends hr, ? 


Verſammlung 


im Haufe Cangermarkt 45. 
Zageserdnung: 
1. Bericht über eingegangene 
Schreiben. 
2. Die Tagesordnung der bevor- 
Jaber | ene 
ahresverſammlung. 
Der Borſtand. (5577 
Domke. Ehlers. 


Königsberger Binderflek 


Notiz: 


C. Stachows ki. 


St. Anna- Brau. 
N Heute (8627 
Ninderfleck. 


Cafe Jüſchkenthal. 


Sonnabend, den 11. Januar: 


Großer 


Maskenball. 


Entree: Zuſchauer 50.3, Masken 
25 H, Loge 985 G. 
Anfang 7 Uhr. 
Mashengarderobe im Etabliſſe⸗ 
ment. Bferdebahn-Wagen im 131 


576 


heute Abend Keil. Beiſtgaſſe 5. 5 


Gig, Kaiſer⸗ 
u Panoramas. 


138. Reile: 
China. Japan. 


Café Gelonke, 


Olivger Thor 10. 
Morgen Mittwoch, 8. Yan. er.: 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
Dann empfehle die 


neue Kegelbahn. 


„Ferner den Saal mit Neben- 
räumen zu Hochzeiten und an. 
deren Feltiichkeiten. (5607 


Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 9. Januar cr. 
13. Sinfonie⸗Concert 


ausgeführt von der Kapeſte des 
Grenadter Kesimepte König 


iedrich I. 
Dirigent Herr & Theil. 
(U. H.: Duverture „Nachkſänge 
an Oſſtan“ v. Gade, Vorſpiel zu 
Hönig Manfred v. Reineche, Fauſt⸗ 
Fantaſie v. Diethe, A-dur-Gin- 
fonie v. Mendelsſohn etc.) 


Anfang 7½ʒ Uhr. Entree 30 8, 
Logen 50 
3641 C. Bodenburg. 


Wilhelm⸗Gkeater. 


Mittwoch, den 8. Januar 1890: 
Rooitäten-Borftellung. ; 
- eu 


Neu! | Neu? 
Mashenftreiche 


ober 

Die verhängnißhvollen Münche 

Poſſe in 1 Aut von Ban her. 
Hierauf: 


Der Mizekado 


oder 
Ein Tag in Bititu, 
Burleske Parodie in 1 Akt von 
Dito Ewald. 


Sladttheater. 


Mittwoch, den 8. Janugr; Nach- 
mittags 3½ Uhr. Bailep. E. 
Bei ermäßigten Preiſen. ei 
Buppenfee. Vorher! Das Feft 
der Kandwerker 

Abends 7 Unr: Paſſepartout E. 
Nich kopen: Der Markt iu 

mond. 

Donnerftag, den 9. Januar: Paſſe⸗ 
parſout A. Benef für Fritz 
Remond. am Altar. Schau- 
ſpiel in 5 Akten nach Werners 
leichnamigem Roman der Gar- 

tenlaube von Anders. 225 

Freitag, den 10. Januar: Pale 

artout B. Der Geiger eus 
Eurol. Oper in 3 Akten von 


Dankſagung. 


Bei dem herben Schlage 25 
der uns durch das Hln⸗ 
ſcheiben unſerer einigen, 
innig geliebten Tochter und N 


Wege unſeren i 

wärmſten Dank. 24 

Die tiefgebeugten Elter 
und Brüder. 


Dankſagung. 


Hler durch ſprechen wir allen 
denen, die unſerm verſtorbenen 
Sohn und Bruder das lezte 
Geleit gaben und ihm reiche Blu- 
menſpenden überbrachten insbe- 
fondere Herrn Pfarrer Collin 
für feine troffreihen Worte am 
Sarge des Verblichenen, wie auch 
ſeinen derzeitigen und zeitigen 
Herren Chefs und Collegen 
ihre große Theilnahme an un- 
ſerm Schmerz, den kiefgefühlten 
1 19.5 6. Januar 1862.86 

anzig, den 6, 5 

Jomilie Chriſtukat. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzli- 
cher Theilnahme bei dem Begräb- 
niße meines lieben Mannes, un- 
ſeres guten Vaters, des Malers 


Hermann Abſchatz 


ſagen wir hiermit Allen, insbe⸗ 
ſondere dem Herrn Vorgeſetzten 
der Kail. Werft, ſowie dem Her 

Prediger Hofimann für die trofi- 
reiche Grabrede und den Herren 
Sängern unſern tiefgefühlteften 


ank. 

Danzig den 7. Januar 1890. 

Die irauernden Hinterbliebenen. 
Jotanna Aicha u. Rinder. 


Meinen aufrichtigen Dank Allen, 
die meinen verfiorbenen 
Mann, den Gerichtsſekretair 
TRiihelm Stremlow durch die 
ſiebevolle Theilnahme am Gefolge 
dei ſeiner Beerdigung geehrt 


m Sonnabend Abend tik trr⸗ 

thümlicher Weile Breitgaſſe 
13 I: ein Couvert abgegeben 
worden, Daſſelbe liegt in der 
Expeb. der Danziger Ztg. bis zum 
2 d. M zur Abholung bereit; 
nach dieſem Termin wird es dem 
Armen - Unterſtützungs - Berein 
Überwieſen. 6810 


und D 


8 
non R. W. Kafemann je Daufiie 


